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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl, Mag. Guggenberger 
und Genossen 
an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend die Einschätzung und Realisierung der Vorschläge des Inns­
brucker Branddirektors zum Thema Gefahrgut-Transit 

Der Innsbrucker Branddirektor log. Angermaier hat im Frühjahr 1991 dem 
"Transitarbeitskreis Schönberg" seine Vorschläge zur Bekämpfung der Gefah­
ren, die durch den Transport gefährlicher Güter auf der Straße entstehen, 
unterbreitet. Die Vorschläge wurden vor Kurzem auf Wunsch des Innsbrucker 
Bürgermeister-Stv. Krebs auch der (durch solche Unfälle besonders gefährde­
ten) Stadt mitgeteilt. Sie gehen davon aus, daß sporadische Kontrollen 
nichts nützen und daß der Exekutive die Mittel fehlen, "um die Gesetze und 
Verordnungen lückenlos zu exekutieren". Angermair regt an, nach Erarbei­
tung eines aktuellen "Giftkatalogs" (durch konsequente Überprüfungen an 
den Grenzen) folgende Maßnahmen vorzusehen: 

1. Bei "Transitgiften", die "im Falle eines Unfalles zur Katastrophe füh­
ren" - Einfuhrverbot. 

2. Gifte, die im Falle eines Unfalles zu großräumigen Umweltbelastungen 
führen - auf die Bahn unter besonderen Sicherheitsauflagen. 

3. Gifte, die im Falle eines Unfalles zu überfordernden Belastungen der 
Einsatzorganisationen führen - auf der Straße unter besonderen Sicher­
heitsauflagen. 

4. Transitgifte, die im Falle einer Unfallbeteiligung zu eskalierenden Un­
fallerscheinungen führen - Beurteilung nach 1,2,3, dementsprechende Si­
cherheitsauflagen, wobei ein Einfuhrverbot nicht ausgeschlossen werden 
so llte. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr die nachstehende 

A n fra 9 e : 

1) Wie beurteilen Sie die obgenannten Vorschläge hinsichtlich ihrer Reali­
sierungsmöglichkeit? 

2) Wie ist der aktuelle Stand bezüglich der Verhandlungen über die Neufas­
sung des ADR? 
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